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DiC-.lnE- Ch,i§iän MÖhlihs

Iknenauer Str. 1 1 . 1 OOO Beiin 33' Tel- 0301826 1 0 71

Bäubeschreibung zum

RENTAfroiekt e Gaoßbeeren

BauausrÜhrunq im einzelnen

Fundamente

Skeifenfundamente äuf ge$Echsenem Eoden in frostlreier Tiel6

angeleql. Oie Skeilenfundamente werden mindestens auf die

Geiändehöne + 10 o'i edcitet- Oe. Raum f,vischen den StIeiiet'
fundarneoten wird mit Sand und aruchstein_Paclfegen lagefiwejse

aufgefollt und veroichtel DaGuf wird eine 10 crr dic.ke Platte rn

Oübelon mlt Bewehn$g aufgebrächt-

Oie Fundamente und Bodenplaüen sind arischeo defl einzelnen

Häusem mit einet Ttennfuge versehen. eer Wonnzjrnmerbeleicil ist

um O,?0 cr'l abgesenkt

sämfliche ve.- und Entsorgungsleltungen sind in der EodenPiatte

eingebauL

Außenwände der Häuse!

von außefi nach innen:
a) 4 c;n Wännedämftsystelr aus Ha(sciaumPlailen mit

mineralischem oder KunsstoitPlE System lspo, c.ä..

voll-ilächiE verklebt:
b) 13 mm Eaubioiogrsch gepdne, gdte

übem.achte Holzbauplatte oder Zemeni-
steinplatlen- System Perlite o. ä.i

c) 14O mm Holzsän.lerkonstruKion. Sländet
vierkantholzer, 50 x 140, im Rege!
absiand von cä- 500 rnm:

d) 140 mm hochwenige, schallsciluckealqe l\rlineralwclle

arrischen delt Holzständem:
e) O.2 mfn oampfspene:
0 12,5 mm Gipskdnonplatten fugenlos versp6cited.

oabei werden alle Außenwände feuerhemmend (F :0) ausgeruhn

a) HarlscS€urnplaüen 4 q.n vo nächig ve,klei:t:
b) e) Spacirel mit NeE voilnäcliig,3 mm;
c) d) Kunstsloffpua 3 rnm:
0 HartsdEumplatlen, 4 cin. gehärtet. volllläfiiE verktebt:
g) Hclas$änderkonstrul«ion:
h) l) Unternolz rnit Siturneirbannuniedage:
j) F.Jndarnen(piarte;
k) St ejfentundamenr:
l) Eruchsrein-Packlagen,lageNyeiseverdichteli
m) Hol.Ztau- oCer Zemen6r€inotaate. Sy$eO Penite o_ä-

5
I

c

k
--:+-.1-

c

Gebäudetrennwände

Um die Feuerschuizklasse von F gO al ereicien, wlrd oie Wand
wie forgt ausgefohrE
al 2x 12.5 fi.n ciEskaricnFtatte, fugentos verspactllelt. stoßver-

b) 0.2 mm Oampfsperre. nur clon. wo die Haustrennwand durch
den 2 m HeusversaE zur Auß€owand wird:

c) 14O mrn ltoizstäneerkonsinlktion. Ständer +KEnthdtzer. .{O x
t4g, im RegelabstEnd von ca. SOO mm;

d) 14O mm hochweidge schaitschluckende Mineralwo e
a^,ischen den Holz§iändem:

e) 13 mm baubiologiser gepdne, Elteoberwaqre HoEbaupia(e:
0 20 mm Hanschaumplaile zwischen den geuxorpern als

Trennptatle-
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Danach wiedeöott sich der Alrtbau im näch§ten Haus in umge,
keh(er Reihenfoige:
g) 13 mm bauDiologisci.t gEpnlfie. güteüberrrrächte HoEptatte;
h) 140 mm hoclrwemEe Mineratwolte:
i) i40 mm Hot:ständerkonstrukjoo,
D 0.2 mm oampfspenei
k) 2x 12.5 mm Gipskartonplarle, tugenlos verspachteat

Oer SotiEsqSuCberelch im Übergang FundämentDiadenooericnie
zur Holzsiänderkonstrultjon wird ab SpriesciluEcne m gehäfielen
liaßsciraumolatten (gnlne oder vioterte in 4 crn SHn(ei 6usgeilhn.
oabei ist zu beeci:te!. daß von def FuldarnenQlaienooerkante bis
+ 30 cn und mindesiens bis - 20 crn diese HaflsdlaumFiafien
vollnächig verklect weroen. Oarnit wird aus-oesc.'1lo§seo, oeß
i«eciwässer an qie -r rEgekonstruktion geiangen kann.
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Decken
- Fußboden EG:

lnnenwände

90 mm HolzsutnderkonstruKion mit innenlilegcnder Oämmung
aus Mineralwolle;
1a5 mm Gipskartohplatte beid§eitig

Eine Bef6tigung auch schwerer Gegensunde (2. B. Hänge-
schränke o.ä.) wird im Bereich der Holz§uhder g$/ährleistet.
ln Bädem und sonstigen Naßräumen werden spezielle Feuchtraum-
Gp6kartonplatten eingebaut.

lnnentorcn: glate dekorative Torbl.lttter mit Hots-
Zargen und Verldeidung (oder gleich,
,./edig):
lormschöne Dr0ckergamituren mit Bunt-
bärtsohlÖssem-

Dach
von oben nach unten
- DachziegelausBetonwerkstein;
- Dachb€hn aus Bitumen
- iauhe Fichtenschalung oder Holzbauplatten
- Holzblnder gem. Statik

Die Oachoberstahde im Blreich Ortgang tJnd Traufu ursrden mit
dekorathrer Unbnichbchalung ausgqfohrt (mil LoltlrtFlochem,
lnsektcnschutsgitter),

ln Decke ober 1. OG Zugang zu Lufrraum unter Dach durch
Viereckklappe, ca- 40 x 40 cm.

Offener Kamin

Fedigblock, inld, isolierten Edelstdhl-Abzugrohrs oder
ähnl. zuläs-sigen Schomsteins, im Wohnuimmer in der
Ecke zum Eßraum;

vor dem Kamin er{olgto&m breit eine Verfllesung de§
Fußbodens mit 2 Reihen Flie§en.30 x 30:

Lackieren von T0ren und Holzteilen, sovJeit erforderiich
(2.8. Geländer, Brüstung im Eß6um); Faöton: Holz,
nalur
Decken und Wände mit einem weißen Dispersions-
anstrich, ausgenommen Wandflächen mil Verrli6ung.

Bodenbelag

beide gäder im OG (ca. 4,5 qm und 3 qm) und Gäste-
WC (2,25 qm), der Windfang (ca. 3 qm) sowie Ktlche
(ca. 7,5 qm) ertlalten Fußbodeofies€o mit Sockelleiste- ln
den Bädem ist eine DIN{erechte lsolierung du.ch
Bitumenbahnen vorzusehen;

aß Übargang Fliese/Bodenbelag wird eine Messing-
schiene angebiacht;

alle anderen Räume erhalten Teppichboden auf Unter-
hge, verspannt:

dle ä€i Stufen zum Wohnraum werden mit Teppichware
v€tldebt

die Treppe wird in Naturholz ausgefohrt.

Wandf,iesen

beide Bäder erhalten Wandtliesen, tS x 20 cm; Höhe bis
T0rzärge:

Koche erhält im Arbeitsgebiet eine Verfliesung von
6 Reihen ä 10 x 10 cm, 2,65 m lang,

Fundamentplattenoberkante
4 cm Hartschaumplatten,
20 mm HoEspänplatten,
I cm Unterteppich,
0,5 mm Baumr,,/ollteppich mit Jutemcken.

Decke ober EG: Holzlons{ruKionsdecke mit lsolierung/
Minerah^,olle, schallschluckend, abg+
decld mit Spenholz, Uhterfläche Gips-
kartonplatte, aut die TragholzkonstruKion
geschraubt,

Decke ober 1. OG: DachbinderlonstruKion mit dazwisohen-
liegender 14 cm starker Wärme-
dämmung, Dampfsperre, Rigips unter-
geschraubt. (Kaltdach - lm Bereich
Gaqbe Schlafzimmer Ausbildung als
Warmdach).

Treppen

Hotstreppe (Kiefer) mit Tritt- und SeEstufen, Gelirndet
Hotzständerkonstruktion beidsetlg rigipsbeplanH, 90 cm
hoci- Oberkante wird mit naturtschertem Edelhots-Hand-
lauf, ebenfalls l(efer, vers€hen (vcrdecKe Schrauben).

Brüstung zwischen EßplaE und Wohnraum: vrie Geländer an
Treppe bzw. Luftraum.

Flurtilr
Hausinnentor mit großem Glasausschnitt. Neben diese T0r ist eine
Glasscheibe im Rahmen einzuseAen, Ob€rkante Tozarge, Breite
ca. zl0 cm.

Fenster

. GrößelautAusfohrungszeichnungen;
- HolztensterinDreh-Kippausftlhrungmit,solierverglasung

und im LZR liegenden Kunststoffsprossen;
- Beschlagteile in verdecKem Einbau;
- im EG ve.schließbar, Einbruchsicherung
Die Endhäuser barr. die Doppelhaushälften erhalten zusammen
3 Stock Fenster in den beiden Badezimmem im OG.

Türen
- Hauseingangstor;

lm Bereich de§ Treppenhauses wird ein Oberlicht eingebaut, um die
Treppe so ie den Eßraum mit Tag6lictt zu verEorgen. Dies6
Dachfl?tchenfenster erhält einc mechanische Öftnung und
schließung. Es muß in verschiedenen Öffnungswinkeln anetierbar
sein-
For den Schornsleinfeger ist bis 2u jedem Schomstein ein LaqGleg
vozus€hen.

70.9r0ße: ca. 0,9'l mx2 m;
formscböne, endlaokierte Tilr, daneb€n
Fensterelement,
B.eite 0,41 m, lsolierverglasung mit
Sicherheits-Omamentglas und Seitenteil
dto.i
mit Außenknaut und Sicherheitsroseüen
in M6singausf0hrung;
zusäElich mit Sicherheitsprofilzyinder,
einschl. 3 Stück Schlosselje Haus;
die Uberdachung im Bereich Haus-
eingangstor erhätt einen Überstand von
ca. 45 cm.
einmal 2-tlogelig mit großen Glas-
einsäEen in lsolierverglasung, einmal
Drehtor mit GlaseinsaE wie vo!:

'ferrassentor:

Malerarbeiten



Sanitärobiel\'te, -arnatuien, -anschltl§9!

Anschlosse for Spolbecken und elt. Geschinsp0ler sind im KÜchen-

bereich votzusahen. Anschloss€ for Waschmaschine $€tden im
OG vorgesehen,
Warm- und Kaltwasserleitung in Kupfer oder gleichwertig. Au
wassorleitungen in HT-Rohr. Beid€ B#er und das WC ethalten eine
Zvrangsb€l0iung über oach.
Je 1 Außensprenghahn im Bereich Terrasse und vor Koche neben
HauseingBng.

Kilchcneinrichtung

ca. 1.2m I Schrankvolumen, Ober- und Untersch.änke, 4Plaüen-
MarkeneleKroherd mit Ceranfeld, Dunstabzugshaube mit Ablufl
nach auß€n.

HeizungJurarrnwasscr

Es wird eine thermostatg6teuerie Gas-Einzelheizung mit Kombi-
therme zur Warmwassgraufbereltung eingebaut mit Schaltuhr zur
Nachtabsenkung- Oer Gasanschluß ist bis zur Therme zu fohren.
F0hrung Rauchgase ober Dach.

Beheizung der Räume durch Wandheizkörper endlackiert treiß mit
Thermostatventilen. Führung der Heizungsrohre nach ProjeKierung
durch Fachingenieur. Rohrleitungen im Zweirohrsystem, Material
Kupfer (oder flexiUe Schläuche, wenn gleichlr,ertig).

Der Gaszähler ist im Hauszählerschrank neben dem Eingangs-
bereich \/orgesehen.

Elektroanstallation

Vor Fertigstellung der lnneNvände werden Uchtauslässe, Steck-
dosen und Schaller sowie Herd-, KlingeL, Antennen-, Telefonanlage
und lnnenfohleranschluß insialliert.

Die Lage der Steckdosen, Lichtauslässe usw. wird gem. Elektroplan
(nach Aufrraqsbestätigung) ausgeftlhrt. Aut Wunsch sollte eine
Erw€iterung möglich sein.

Es werden hochwefiige Schalter und Sleckdosen verwendet. Der
Hauszählerschrank ist im Lieferumfang enthalten. Er wird in einem
Schrank neben dem Eingangsbereich eingebaut.

Die Verteilung ffi Licht- bzw. Steckdos€nstromkeis wird im erfor-
derlichen thfang ausgef0hrt, vorgesehen sind Sicherungs-
automaten mit 16 Amp. Die Bäder efialten SlcherungsschuE-
schalter (Flschatter).

Ferner werden ie WE installiert: je 1 separater Stromkreis for
Gastherme, Lichtstrom, Steckdosen, Herdanschluß; Außenanlagen
über Fi-SchuEi Geschinspole( Waschmaschine, Wäschetrockne(
5 FemsehanschluMosen (2 x Wohnraum, Eltemschlafzimmer,
1 SchlaFzimmer, 2- Schlatzimmer);
1 Telefonanschlußdose
1 Hausnummem-Beleuchtung mit Oämmerungsschalter, zugleich

als Haus€ingangsbeleuchtung;
I Terrassenleuchte
1 Steckdose im Terrass€nbereich (abschaltbao

lm Wohnraum §nd Serien- und Wechselschattungen zur indivi-
duellen Wahl der Beleuchtungsstärken einzusetsen.

Außen.nlagcn

Neb.n dem Haus (8ofem frelstehend) Herstellung ein6
PKw-Abciellplatres in Belonverbundstein. Spätere Mögllctl.
keit zur Enichtung eine3 Car-Porls ist trcrg6elEn.

Vor Hauseingang ein Zugang bis zur Straß€nkante aus rotem
Veöundsilein.

An Gartenseite auf ganzer Breile der Gartenfront Herstellung
ein€f Terrasse aus lotem BetmvterkSein, ca. 50 x 50 cm, im
Sandbett verlegt, Gefälle nach aullen.
Als Sichtschuts bei angrenzendem Nachbarhaus: Enichtung
einer leichten Ho{zkonstruKion (Feiigieil) am Beranken,
ca.2\2m.

Die obrjgen Freillächen des Grundstocks v€rden planiert und
erhalten eine Rasenansaat.

Die rocl$ärtigen GrundstUcksgrenzen erhalten eine Einfri+
dung arl§ Jägerzaun, ca. 0,@ cm hoch, an Holzpfcteo. De.
Vorgarten wird nicht eingezäunt.

Berlin, im

Komplette Bad- und Wc-Einrichtungen sind larblich mit Verfllesung
abzustim.nen. Oas WC witd als Hänge.WC monthrt. Hoct$/ertige
Einhebelarmaturen, Marke Friedriqh Grohe oder gleichweriig.
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